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Nichts einigt mehr als Unglüctc oder Leid.
Jeremias Gotthelf.

Das Grösste am Leben ist das Leben
selbst.

Leo Frobenius.

Die ganze Schöpfung geht auf Er~
hebung des Ja über das Nein.

Schelling.

Nach einer Schlacht
um Charkow
Gefangene russische Soldaten bei ihrem
Marsch in die Etappe. Im Vordergrund ein
verwundeter Russe, den zwei Kameraden
stützen. — Apres une bataille prfes de
Charkow Des prisonniers russes en marche
vers l'etape. Au premier plan on voit un
Soldat russe blesse, soutenu par deux de
ses camarades. (Photo: Photopress.)
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Die Infektion der Kriegswunden
Von Oberstarzt C. Heinemann-Griider

A. Allgemeines: Häufigkeit, Quellen, Inkubationszeit der Wund¬
infektion, örtliche und allgemeine Infektion.

Grundsätzlich ist jede Kriegswunde, gleichgültig welcher Art, als
infiziert zu betrachten. Im bakteriologischen Sinne gibt es keine
Ausnahme, zur Krankheit kommt es erst durch Ausbreitung des
Infektes im Gewebe und durch Aufsaugung der Bakterien- und Gewebs-
gifte.

Gleichwohl ist bei der Unzahl von Wunden in einem modernen
•Krieg die absolute Zahl der offenbaren Wundinfektionen erheblich.

Die Quellen der infektiösen Stoffe werden durch die Eigenheiten
des Kriogts bedingt. Sie liegen einmal am Verletzten selbst, seiner
unmittelbaren und mittelbaren Umgebung, und an dem verletzenden
Gegenstande, gleichgültig welcher Art er ist.

Es kommen Haut und Kleidung wesentlich in Frage. Das bedeutet,
dass der Truppenarzt der Reinigung der Haut und der Desinfektion

er Kleidung bei seiner Truppe bei jeder nur möglichen Gelegenheit
seine volle Aufmerksamkeit schenken sollte.

FDr Herzte und Spitäler
Sonder-Nummer mit F. H. D.-Beilage

Weitere Infektionsquellen sind Erdboden, Staub und Schmutz.
Namentlich von einigen spezifischen Wundinfektionserregern, wie
z. B. dem Starrkrampfbazillus, wissen wir, dass sie, wenn auch im
allgemeinen überall, doch in gewissen Landstrichen, Ortschaften,
Boden- und Schmutzarten besonders häufig vorkommen und dadurch
die Infektionsmöglichkeit erhöhen, die Infektionserscheinungen auch
gelegentlich beeinflussen. Das Wissen darum ist von praktischem
Wert.

Trotz der Tatsache, dass im Grunde jede Kriegswunde infiziert
wurde, ist es für das ärztliche Handeln nicht bedeutungslos, ob die
Keime primär im Augenblick der Verwundung oder später sekundär,
auf irgendeine iVeise aus der Wundumgebung oder durch Mass*
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